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Lebensmittelmarkt in Pfalzel eroffnet

Nach 15 Jahren Wartezeit ist es so weit - Engagement der Einwohner hat sich ausgezahlt

Lange haben die Biirger fiir eine
Lebensmittelversorgung in Pfalzel
gekampft: Allen voran der Orts-
beirat, die Initiative Pro Pfalzel,
die Seniorinnen und die Projekt-
entwickler (der TV berichtete).
Nun konnen sie in Pfalzel wieder
Lebensmittel im neu erbauten
Netto-Markt kaufen.

Von unserer Mitarbeiterin
Jasmin Wagner

Trier-Pfalzel. ,Nun hat’s geklappt
- das war es wert“, so endet das
Gedicht der 87-jahrigen Kathari-
na Zunker, dass sie eigens zur Er-
offnung des Lebensmitteldis-
counters geschrieben hat. Darin
beschreibt sie den steinigen Weg,
der beschritten werden musste:
Seit 1999, als der letzte Lebens-
mittelmarkt in Pfalzel geschlos-
senwurde, gab es im Stadtteil kei-
ne Versorgung mehr. Gerade fiir
altere Leute ohne Auto ein Prob-
lem. Mit ihren Freundinnen hat-
te sie sogar im Sommer 2013 mit
bunten Plakaten auf der Ortsbei-
ratssitzung fiir den Markt protes-
tiert (der TV berichtete). Stolz
zeigt sie dem Gebietsleiter der
Firma Netto den Artikel.

Auch Projektentwickler Tobias
Theis von der Firma Stream Real
Estate freut sich. Nach einigen
Verzogerungen mit der Bauge-
nehmigung konne er nun sagen:

Sie haben fiir ihren Lebensmittelmarkt gekampft - mit Erfo
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Thiel (von links nach rechts).

~Ende gut, alles gut!“ Ortsvorste-
herin Margret Pfeiffer-Erdel fin-
det ebenfalls treffende Worte:
,Nicht der Kunde kommt zum
Markt, sondern der Markt
kommt in Pfalzel zum Kunden!*
Zwolf Mitarbeiter, darunter ei-
ne Auszubildende, werden kiinf-
tig im Netto-Markt in Pfalzel ar-
beiten. ,,Ich mache mir keine Ge-
danken dariiber, dass zu wenig

Kunden kommen koénnten®, sagt
Manfred Kratz, Gebietsleiter der
Firma Netto, angesichts der iiber
40 Gaste, die zur Eroffnung ge-
kommen sind.

Beim Filialrundgang sind die
Urteile der Pfalzeler Biirger posi-
tiv. ,Der Markt hat ein positives
Erscheinungsbild. Ich freue mich
schon jetzt auf die frische Enten-
brust®, lacht Herbert Kern mit ei-
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nem Blick in die Kiihltruhe. ,Ich
kann mich noch gut erinnern, wie
wir im April beim Spatenstich auf
weiter Flur gestanden haben.
Nun sieht der Markt wirklich toll
aus®, staunt Gretel Thiel. ,Sehr
tibersichtlich. Hier finde ich alles,
was ich fiir jeden Tag brauche®,
meint Horst Gorgen. ,,Auch von
aufden gefillt mir der Markt sehr
gut”, sagt Bernhard Stark.


Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
Trierischer Volksfreund vom 13.11.2014, Seite 12




